
Hinter einem Carport an der 
Hauptstrasse in Bätterkinden, ein-
gefasst von üppig grünen Büschen, 
sticht die weinrote Fassade eines 
Mehrfamilienhauses ins Auge. 
Nicht protzig klotzig, sondern eher 
mit diskretem Charme. Res Hubler 
liess dieses Minergie P-Haus von 
einem befreundeten Architekten 
gestalten. Neben der augenfälligen 
Fassade ist es der rechte Winkel 
mit den grosszügigen Terrassen zur 
Innenseite, der die Besonderheit 
des Gebäudes unterstreicht. Auch 
der Garten und die Umgebung 
wurde von einem renommierten 

Projekt: 
Geschwungener Klinker-
steinweg, Bepflanzung mit 
Büschen und Hortensien.RE
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Gartenarchitekten designt.  
Die Firma Wyler bekam dann den 
Auftrag zur Realisierung der Pläne.

Res Hubler:
«Die Qualität einer Arbeit zeigt 
sich erst nach ein bis zwei  
Jahren, wenn das eine oder  
andere Problem oder Versäumnis 
auftaucht. Wird man dann auch 
noch beraten und begleitet?  
Mit der Firma Wyler bin ich  
auch in dieser Hinsicht sehr gut 
bedient. Wenn etwas ansteht, 
wird rasch und kulant reagiert.»

Edler Charme mit grosser Wirkung



Die Bijous der Umgebungsgestal-
tung sind – neben den 80 Horten- 
sien und den üppigen, dichten 
Büschen - der Vorplatz und der ge-
schwungene Weg aus roten Klinker-
steinen. Die Steinlegung gibt nicht 
nur die Wegrichtung vor, sie fliesst 
ineinander oder auseinander bei 
den Übergängen vom Vorplatz zum 
Hauseingang und vom Hauseingang 
zum metallenen Gartentor. Hier ist 
der Weg nicht das Ziel, sondern ein 
Kunstwerk. Auch das Interesse der 
Fachleute ist gross. Immer wieder 
bestaunen Klassen der Garten-
bauschule Oeschberg diese aus-
sergewöhnliche «Komposition von 
Stein» vor Ort. 
Wir sind stolz, dass wir dieses Kon-
zept als Gartenbauer realisieren 
durften.

Res Hubler:
«Ich bevorzuge ortsansässige 
Unternehmen, auch wenn ihre 
Offerte nicht immer die güns-
tigste ist. Aber die enge Beglei-
tung und die Kulanz wären mit 
Auswärtigen nicht so möglich. 
Ich bin sehr zufrieden mit der 
Arbeit würde jederzeit wieder 
mit Wyler arbeiten. Man kennt 
und schätzt sich.»


